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Q. 10

Die BVorfampferin

Seite 5

und ging dem Nlanne entgegen, der von der Wrbeit
fam, und filr den fte dad drmliche Hetm mit Feld-
blumen fdymitctte.

,®licdfelige du, dir gehovt die Jufunft, dir und
beinen Schweftern aud dem Bolfe!" tdnte ded Welt-
geifts Stimme.

Die Nacht fant herad. Jm Dunfel Harrte die
@Erbe bes neuen Morgenrotes.

Die Genoflenjchafterinnen fiir den

Srieden.

Die Bertreterinnen Dder britifden, Holldndifden,
Bitervetchifchen und fchweizerijchen Genoffenidyafterinnen
haben folgende Kundgebung an alle Sentralverbdnbde,
in8befondere aber an die genoffenidhaftlich organifierten
Frawen der gangen LWelt eclaffen:

,Die Kongreffe der genoffenidhaftlichen Organi-
fationen Dder gangen Welt haben fjtetd3 feierlich be-
funbet, daf die Gefiihle der Briiderlichfeit und Soli-
paritdt alle nationalen Bruderorganifationen auf der
gangen Welt veveinen. Vor allem Hat der internatio-
nale Genoffenjchaftstongrep, der im vergangenen Jahr
in Gladgow getagt Hat, dag Geltbnis internationaler
Golidaritdt aller Genoffenfdjajter der Welt erneuert
und befeftigt.

Der Krieg Hhat Ddie berzlichen Beztehungen Dder
genoffenfehaftlichen Jnternationale wohl unterbrochen,
aber er“hat nicht vermocht, die Gefiihle der inter:
nationalén Golidaritdt su- exfticten. Wenn der Kiieg
im-atfgemeinen-eine Fortjesung der Politif mit andbern
PMitteln genannt wird, {o ijt diefer Welttrieg ficherlich
eine Fortfebung ded wirt{dhaftlihen Kampfed mit
politifehen und gewaltjamen Mitteln. Unfere Bewe:-
gung berubt auf bem Bringip, diefen Weltfampf durch
Jufammenarbeit, die Konfurrenz durd) die Genoffen-
fdhaft zu exfesen, ihr Wejen it Der Frieden und die
Cintracdhgt.

Der RKapitalidmus beruht auf dem Pringip Dder
Nusbeutung und Dder Konfurreny.  Jeber, der ihm
dienjtbar ijt, fei es al8 Arbeiter oder alg Kéufer,
muf thm ben qroften Tribut zahlen. eder, ber an
diejer fapitaliftifchen Ausbeutung teilnimmt, fann nur
durch) die Konfurreny Raum- fiir feine Bereicherung
gewinnen. Jm Sonfurrenzfampf gegen die Handarbeit
ift der induftrielle Kapitalidmus erjtarft, im Kontur-
remgfampf gegen Dad ausdldndijche Jndujtrie- und
Handelstapital erftarft dag Finanzfapital, der Qon-
furrenzfampf Dder Jtationen um bdie freten IMdrtte
war der legte Grund zum Leltbrieg. -

Die genofjenfdaftlichen Organijationen dagegen
wollen die Konfurreny tm eigenen Lande ausfchliegen
und die RKonfurreny mwijdhen den Nationen durd) den
freten Warenaustaujch abldfen, den nicht Schupzslle
nod) Handelstriege ftoven Jollen. Die Genofienidhafter
wollen durch die Organifation des inneven Waren-
marftes eine Yeuregelung der volfSwirtiaftlichen
Grundlage der flaatlichen und gefelljchaftlichen Or-
ganifation vorbeveiten und fie erfiveben Den fried-
lih freten LWarenverfehr und die offene Tiire auf
pem Weltmarft. Sie lehnen jene Grundtendengen bdes

Wirt{haftslebensd ab, die sum Weltfrieq gefiithrt Haben,
und beharven nad) wie vor bei den Grundidhen der
internationalen Solibaritdt und bed Friedens Dder
Bolter.

Mehr noch aber al die Mdnner biefer Organi-
fation find Ddie Frauen bereit, auch jest im Kriege
trew zu ihren alten Jdealen zu jtehen und allen
Hinderniffen zum Trop, die der Weltfrieg und feine
Begleiterjcheinungen avifchen den Nationen aufgetitrmt
haben, fid) die Hnde u veidhen und fifr den Frieden
su wirfen.

Die Genoffenidhafjterinnen Grofbritanniens, Hol:
lanbs, Oefterceichs und der Schwels rufen den Frauen
aller Lander al8 Genoffenjchafterinnen und Frawen ju:
Wirtet fiiv den Frieden, arbeitet unermiidlich, damit
bie internationalen Begiehungen nicht nur beftehen
bleiben, fondern tmmer leidenjchaftlicher in Den Herzen
allec Rameraden exjtehen, damit {ie helfen, das vilfer-
mordende Ringen zu beenden und dad Jdeal der
Bolterfolidaritdt neu erftehen u laffen.”

Diejozialdemotratifchen Fraven und
ver RKrieg.

Unter diefem Titel gibt Luife Jies, Mitglied des
deutfdhen Parteivorftandes, eine Arbeit heraus, die ald
Gradnzungdheft ber ,Meuen Jeit" erfchienen ift
(Jr. 21, 16. Juli 1915).

Was und vor Ausbruch dbes Weltfrieges noch un-
fabar gewefen war, dap jozialdemofratijche Frauen
wdhrend eined jhon tiber ein Fahr dauernden Krieges
mit biivgerlichen Frauen ufommen in JNotftands-
fommifjtonen, tn Rommijjtonen fiir Arbeitslojeniiiriorge,
fliv Mutterdhubfiiviorge ufw. arbeiten wilrden, 1ft
sur Tatjadhe geworben. Alle Rejolutiomen, die fe-
weilen an internationalen KQongreffen begeiftert, ein-
jtimmig angenommen worden find, gipfelten bdarin,
daf man den Ausbrud) eined Krieges durch alle mog-
lichen Mittel verhindern folle, breche aber der Krieg
dennod) aus, miiften jofort alle verfiigbaren RKrdjte
gefammelt mwerden, um dem Boltermorden ein rajdhes
Ende u Dereiten.

Bufolge den . Ausfiihrungen der Genoffin Jieh
wurden die Qvdfte der Frauen gefammelt, aber nidy:
um Ddem Rriege ein Ende zu beveiten, jondern um
die TLWunben bded Krieged zu mildern und ertrdglich
su geftalten: - Diefed Einjpannen ber wverfitgbaren
Krdjte joztaliftifher Frauen zum Hilfs- und Fitrforge-
dienjt Hat zwetfelSohne die Friedengpropaganda unt
Friedendarbeit geftdrt. Man {duf fidh) in Deutjdy-
land fo gut wie moglich einigermafen evtrdgliche Su-
fténde und fand fteh mit der grauenhaften Tatjache
bes fortwdhrenden Brubermordesd ab.

Wir fehen, daf Heute nach) einem Jahre Welttrieg
die Frauen Grofed und Gutes geleiftet haben, wir
fepen, dap fie iberall an den Pla der fih gegen=
feitig totenden Mdnner geftellt werden fonnten, wiv
fehen aber auch, dap Waffen- und Munitionsfabrifen
ofne Frauenarbeit heute nur {dwer den fortwdbhrend
fich jteigernden Bebarf decfen fonnten.



	Die Genossenschafterinnen für den Frieden

